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HERDER-KORRESPONDENZ
Sıebtes Heft 11 ]ährgang Apriıl 1957

Wenn IDIFr der Welt vDON ott her useSnen mwollen, Oann mülflen 1IDIr erit felbfit von
ott ersriffen fein, unÖ Oies erforÖert mvieder, Oaß IDIr DoONn uns unÖ unlerer alfchen

Weltbefangenheit frei gemvOorden fin© Der fich felbft unÖ in Öie Welt verliebte en ift
nicht Offen für Ott unÖ eine Nade., Was alle myftifche OOer pietifti  e COMmwärmerei,
“ alle ero Tugendübung, ivbenn IDIr uns Oem irken Gottes entziehen, inOem
IDIr unijer I mit leinen zıveifelhaften »IÖealen« gegen Oen ıll  nillgn Gottes behaupten ?
Der Gottes ergreift uUuns Nnur Qurch Oas TeuzZz unÖ ÖOen ToO inOurch

Viktor arnach

Die Erneuerung der Diese ebenso zentrale wıe umtas- der Liturgıie zielt darauf hin, da{ß Nsere Seele durch das
iturgie un der
sakralen Kunst

sende Gebetsmeinung könnte 1124  - auch Geheimnnis des Kreuzes das Biıld des yöttlichen Erlösers in
möge ZUT Erneue- tormulıeren: die Erneuerung der sıch ausprage gemäfß dem Worte des Apostels: ‚Mıt Chri-
TunNng des ganzen Lıturgie mOöge das Ziel erreichen, STUS bin ıch gekreuzigt. Jebe, doch nıcht mehr ich —
christlichen Lebens dessentwillen S$1e VO  3 Päpsten, BischöÖö- Christus ebt in M1r. SO werden WI1Ir gleichsam ıne einz1ıge
wirksam beitragen., fen, Lıiturgen und Seelsorgern angeregt Opftergabe mIt Christus ZUur größeren Ehre des ewıgenAllgemeine Gebets- un: begonnen worden ISt. Denn se1it Vaters.“ Dıie Bıschöte werden darum ermahnt, „einen —melnung fürMai 1957 den ersten Weıisungen des hl Papstes ersättlichen Hunger nach Jesus Christus“ in den Seelen

erwecken. Die oroßen lıturgischen Kongresse der etztenPıus un insbesondere seit dem Rundschreiben aps
Pıus’ XII „Über die heilige Liturgie“ (Mediator De:) sechs Jahre, VO  e} denen die Herder-Korrespondenz AaUS-

VO November 1947 hatte neben der Bewahrung des ührlıch berichtet hat vgl Jhg., 481; Jhg., 1/78;
Kerns der Liturgie, des Opfers Christi1, die Seelsorge ohne Jhg., 364; Jhg., 2  y ds Jhg., 62 und 136);,
Zweiıftel den Primat. Wenn jemand meınte, 1in  3 könnte geben ine lebendige Vorstellung VO  w dem fast atem-
heute VO  } der „liturgischen Epoche der Kırche“ sprechen, beraubenden Tempo, das alle Beteiligten be] der Erneue-

ISt das siıcher nıcht ganz richtig yesehen, denn 1ia  - rung der Liturgie den Tag legen, die hungernden
Seelen rasch W1€e möglıch ausreichend mıiıt der ersehntenmüßte ohl eher VO  - der pastoralen Epoche sprechen. Der

apst mu{fßte 1n dem ZENANNTIEN Rundschreiben Og Nahrung des eucharistischen Brotes und des Wortes Gottes
klären, „irren VO wahren Begriff un Sınn der hei- vErSOrg«cN. Dıiıe beklagte „Nebelwand“ zwıschen Altar
lıgen Liturgie jene entschieden ab, die ıhr 1U den und Gläubigen soll endliıch verschwinden. Denn das

christliche Leben bedarf der Erneuerung. Die Liturgieaußeren und sinnfälligen Teıl des Gottesdienstes oder
etwa eıne würdige Aufmachung VO Zeremonıien“ Ve!r- allein kann das nıcht erwırken, aber S$1€e soll nach der (<
stehen, die 1Ur aut den Kult, die Gottesverehrung gerich- betsmeinung neben Predigt un Katechese einen wirk-
tet sind. s mMUuU: allen ine Selbstverständlichkeit se1n, Beitrag dazu elisten.
daß Gott icht würdıg verehrt werden kann, wenn nıcht Welches sınd die besonderen Motive und Zıelsetzungen,
Geilst und Sınn (der Gläubigen) Zur Vollkommenheıt die siıch die Retormer der Liturgie gestellt haben, SOWEeI1t
veeıfert werden, un daß der Kult, den die Kirche 1n das bisher erkennbar ist? Denn diese Erneuerung hat Ja

ETSE begonnen, allerdings VO  a} iıhrem Zentrum her, derVereinigung MLt ıhrem gyöttlichen Haupte Gott darbringt,
den höchsten rad der Wirksamkeit ZUuUr Schaftung inne- Liturgie der Karwoche, eigentlich miıt der Auferstehungs-
rer Heıligkeit ın sıch hat.“ Damıt die liturgische and- acht Man kann eutlich 7wel Tendenzen unterscheiden,

die einander erganzen. Dıie Erneuerung ISt das Gegenteıllung Christi „die entsprechende Wirksamkeit habe, mu{fß
notwendıg VO  e} uUunNnseICr Seıite die richtige seelische Verfas- eiıner Art Modernismus, der dem Menschen in seiner heu-
SUNg dazukommen“. Das Erlösungswerk „verlangt tiıgen Verfassung nachläuft un sıch seiınen Lebensverhält-
inneres Miıttun“, das ODUS operantıs. Dazu iSt aber nıssen auf Kosten der Sache anpalst. Das „Nachlaufen“
nötig, „dafß der einzelne Mensch 1n lebendige Berührung un „Anpassen“ 1St vielmehr legıtime Pastoral. Sıe 111
MmMIiIt dem Kreuzesopfer“ un mIt dem Auftferstandenen die Menschen dort erreichen, s1e in der modernen
kommt. apst 1US OTE taßt ın dem Rundschreiben Me- Arbeitswelt eingespannt sind, un: darum S1Dt S1e iıhnen
diator De: sein Anliegen TMMICH: „Der Autbau die Gelegenheıt, die heilıgen Mysterien dann mitzufeiern,
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WENN S1E dafür treı sınd also VOTr allem Abend und ben nicht zuvıel SCH MTL der Behauptung, daß die
MItC der ertorderlichen ma{ßvollen Einschränkung der Auferstehung un Hımmeltahrt un damıt die verklärte
Nüchternheitsvorschriften. ber das rıchtige Abholen un: Menschheit des Herrn iıhrer aktıven Erlösungsbedeut-Mitnehmen des Menschen geschieht eindeutig dem samkeit VO  . der Mehrzahl der heutigen Gläubigen und
Ziele, ıh Christus führen, dem aNzZCH Cheistus. davon sınd ach dem durchschnittlichen Inhalt iıhrer Ver-
Hıer 1ST apst 1US a unerbittlich, wenn zuletzt kündigung die Priester nıcht ausgeschlossen LUr noch
wıieder VOTL dem Liıturgischen Kongreis VO  e Assısı vgl Rande erfaßt wırd der „Ohne den lau-
Herder-Korrespondenz ds Jhg 64 auf klarster ben den pneumatischen Leib des erhöhten Herrn —_
lıturgischer Herausarbeitung der „Actio Christıi“ ı1tten der Gemeinde könne iINa  = nıcht die Eucharistie
Opfter des Priesters, und NUur des zelebrierenden Priesters recht verstehen „Das Verständnis der Kırche als Leib
besteht, dazu auf der „Praesentia Christi“ den sakra- Christi 1ST tür den lıturgischen Vollzug und die eucharı-
mentalen Gestalten nach der Wandlung un: Taber- stische Frömmigkeit wesentlich da{fß alle Bemühungen
nakel und auf der göttlichen Mayestät Christi1, der „Nıcht A lıturgische Erneuerung ihr Ziel nıcht erreichen
I11UL Mıiıttler SsSC1 sondern der Heılıgsten Dreiftfaltigkeit können, solange die Gemeinde nıcht lebendigen
angehört „Die Person des Herrn mu{fß den Miıttelpunkt Erfassung dieser Wahrheit zurückfindet“ (vgl Herder-
des Kultes bılden“ denn WE die Person Jesu Christi kann Korrespondenz Jhg 30 f} Damıt 1ST ine starke
die Erneuerung des Lebens erwirken Dieser zentrale (56= Grenze der lıturgischen Erneuerung aufgewiesen S1e lıegt
danke bestimmt auch die der Gebetsmeinung erwähn- vorausgehenden Verständnis des Dogmas un: VOTL
ten Weısungen für die sakrale Kunst sowochl] für die An- allem der Heıligen Schrift des Wortes Gottes, auf das
ordnung des Tabernakels auf dem Altar WIC auch für die Augustın Bea 5 ] Assısı auffallend großen und
Bevorzugung des Gregorianischen Chorals den CE1IZENT- begrüßenswerten Nachdruck legte (vgl Herder KOTFr-
lıch lıturgischen Gesäangen, die dem zelebrierenden Y1e- respondenz ds Jhg 1371 Er forderte die rechte Ver-
sSster die lateinische Sprache, die Sprache der Einheit un bindung VO  e} Wortdienst und Opterdienst APESE wenn

Katholizıtät, vorschreiben Es WAare aum aNngCMECSSCH, der Priester der Messe das Wort Gottes A4AUS der
diese Tendenzen 19008  — als konservatıv kennzeichen, S1C Fülle der Kontemplatıon verkündet wırd dieses Wort
sind vielmehr kerygmatisch YSt WEeNN 112a  i siıch ihres Gottes alle seelsorgerlichen Früchte bringen können, die
Rechtes ZuLt VerZeWISSETIT, werden alle anderen pastoralen die mystische Verbindung des eucharistischen Brotes und
Gesichtspunkte iıhrer relatıven Gültigkeit verstanden des Brotes des Gotteswortes verspricht (ebd L39) bs
S1e wollen alle INn die Gläubigen näher Chri- veht also VO  - vornherein mehr als die besondere
STUS führen sakramentale raft und Fruchtbarkeit“ der Heıiligen
Da IST als erstes die allgemein gebrauchte Formel VO  $ der Woche für das cQhristliche Leben
„Catıgen Teilnahme des Volkes“ ult Aufhören sol! Es liegt Sınne der Gebetsmeinung, diejenigen Motiıve
das bloße andächtige Dabeisein oder C gelangweıiltes und Zielsetzungen der lıturgischen Erneuerung herauszu-
un verständnisloses Herumstehen, wobei bestentalls der heben, die unmittelbar der Vertiefung des cQhristlichen Le-
ult der Kırche VO  a Gebeten begleitet wird bens dienen un die zugleich die Grenze der lıturg1-
ohne daß die Versenkung das Wort Gottes erfolgen schen ewegung führen Dıie Art und Stäarke, MIt der SIC
ann Mıt den stärksten Worten wird dieses Anliegen VO  3 gyeltend yemacht wurden, äßt erkennen, dafß des Heı-
den Sprechern der Ostzone un der 1ss1ıonen vorgetragen les der Seelen wiıllen keine eıt verlieren 1ST Die on

(vg]l Herder-Korrespondenz 10 Jhg., ds Jhg., unerschütterlich dahinschreitende Kirche dieser
139) INa  a anntfte die römiısche Messe „geradezu PF1- Sache Feuereıiter un 1ine Eıle, AaUS der 11nl

gegenüber den heidnischen Kulten, deren Preıis- schließen darf WIEC tief die Schäden des christlichen Lebens
gabe VO  3 dem Neubekehrten gefordert wırd Dı1e FEın- verantwortlicher Stelle eingeschätzt werden SO wiırd
führung echten Opferganges SC1 Sanz unentbehrlich verständlich daß auf dem Zweiten Deutschen Lıiturgi-
zumal da „vıele Tausende be] unls N1S Liebe finden schen Kongre{ß München Stimmen Wort kamen, die
Der verew1ıgte Bischof Weskamm VO  a Berlıin faßte davor Warnten, Neues VO  - Rom erbitten, —

Lugano seiInNn lıturgisches Vermächtnis drei Punkten - lange nıcht das Zugestandene voll möglıchster
SAaTIninNnen die Lıturgie, die die Erlebnistiete der Gemeinde, Breıte, verwirklicht worden SC1 Aus Sorge VOTLT 100 Dop-
das Herz des Volkes berühren u  ‘9 z1bt Osten die pelgleisigkeit des lıturgischen Lebens Elitepfarreien
CINZISC organısche Gemeininschaft S1C öftnet allein den und „ Tradıitionspfarreien zab viele, die VO  — den
Verstreuten der Dıiaspora den lebendigen Zugang ZU Bischöfen SCINEC C1inNn Miınımalprogramm erwirkt hätten
Worte Gottes; un: S16 alleıin belebt die dort notwendige Da Ar  a} davon Abstand nehmen mußte, wıederum,
Bruderliebe vgl Herder-Korrespondenz Jhg 367) W1e WEeITL die lıturgische Erneuerung un MI ıhr die Er-
Kardıinal „ercaro VO  — Bologna VO  $ der erneueT- des anzCn Christenlebens noch Program-
ten Liturgie die Überwindung uUuNseTrTCcS relıg1ösen In- matischen stecken bleibt solange nıcht 1nNe intensive Za
divyvidualismus Aaus dem Gemeinschaftserlebnis des Leibes sammenarbeit VO Katechese, Predigt un Liturgie für
Christi Darum der wıederholte und drän- die Breıten- un Tietenwirkung WOZU besonders
gendere Ruftf nach der Muttersprache der Lıturgie, die die mystagogısche Predigt der Fastenzeıt gehören
ZU Herzen geht Diese Motiıve ZCISCN, WIC sehr dıie litur- wuürde.
yische Erneuerung VO  ; vornhereıin auf die Mıtte ber celbst hier ı1ST in  ; noch nıcht die tiefsten Punkte
echten cQristlichen Exı1istenz zielt und WI1IEC S dabei den der erwünschten Wendung gelangt Eın angesehener Seel-
vollen kerygmatischen Gehalrt des Dogmas und der Heı1- SOTSCI fragte München ob die VO apst 1US
lıgen Schrift lıturgisch Zur Geltung bringen möchte eingeleitete häufige Kommunıion ME Vermehrung der
Es wırd aum übertrieben SCIMN, WEeNN Joseph Jung- christlichen Substanz persönlichen Leben der einzelnen
INann 5 ] auf dem Münchner Kongrefß e1INte „ Wır olau- WIC Leben der Kırche ZUur Folge gehabt habe iıne
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der 'Tat entscheidende rage Er S1C nıcht MI1 24  Mm Das Dekanat Lindau spendete Volks-
Ja beantworten, weıl keine ommunıionaskese n für Negerbischof Die Erzdiözese Bamberg
gebe; die Hingabe des Lebens, die der Kommunılon CI- sammelte stellte 1400 für die ber-
folgen csollte eschränke sıch auf 1iNe „persönliche Be- tahrt DPaters ZUur Verfügung Volks-
SCBNUNS vgl Herder-Korrespondenz Jhg 34) WASE für Schweden C111 Harmonıum und mehrere Mefiß-
Diese ernstien Fragen ZC1I1SCN, WI1IC die lıturgische ewegung koffer In der Erzdiözese Freiburg spendete die Mannes-
wWwEeILT über sıch hinausweist WI1E sehr ıhr Gelingen VO  ’ jugend Bus für Daka Werkzeugkisten,
T:  anz anderen Kriäften un: Ma{fßnahmen abzuhängen 2745 die Frauenjugend Ce1inNn Auto für den Bıschof
scheint, die nıcht lıturgıisch gelenkt un: rubriziert werden VO  3 Tabora DM), Ce1IN OOT für den Tanganjıka-
können S1e ZC1ISCH VOTL allem, dieses ungeheure S5ee (L20©00 DM), für die Ausstattung Operat1ions-

saales Südafrıka 27000 tür die PriesterseminareAnliegen wıeder dem erleuchteten Gebet der läu-
bıgen übergeben werden MUu Es 1ST 1U C1M verheißungs- Tokio 401010 DiIe Diözese Hıldesheim sammelte
voller Anftfang, dafß die Neuregelung der Karwoche, W 16 1475 stellte die Summe für Heidenkinder ZULF
Pıus XII den Teilnehmern des Liturgischen Kongresses Verfügung, terner Betrag für Paramente und SpCN-
VO  3 Assısı Sagte, „den Gläubigen geholfen hat das Leiden dete bar 5647 Limburg stellte 5300 C1MN Mo-
und die Verherrlichung uUuNseTrTecs Herrn besser verstehen ped Küchenherd und Paramente Z Verfügung
und IMI mehr Liebe daran teilzunehmen Dı1e Lıifur- Die Erzdiözese München spendete für iıhre jJapanısche
yische Bewegung er weISt siıch als Cn Zeichen der Vorsorge Patendiözese Kagoshıma 0O zehn Nähmaschinen,
(Gottes für die geESENWATISE eit als C1ihn Wehen des He1- Schmalfılmapparat INITL Zubehör DM); die
lıgen Geılstes SCHLLIGT: Kırche, die Menschen näher Landjugend eiNnen Unimog für ME Mıssionstarm Bolıi-
die Mysterıen des Glaubens un: den Reichtum der Gna- VICNH (15 000 DM) In der Dıiözese Passau fütterte die
den heranzuführen ber wer sähe nıcht auch die Landjugend der Parole „Eın Schweıin für Korea
Gefahr für diese ewegung, die endlich (Gesetzen und Schweine Füntfhundert Sparbüchsen Schweinchen
Mafßnahmen der kirchlichen Autorıität führt un ETrST noch wurden gyefüllt ber 00 Ptarreien (von iNnSgesSamM 296)
führen wird, Wenn S1IC nıcht zugleich VO  S allen Priestern wurden Miıssıonsvortragen angesprochen Ergebnis
un: Gläubigen bereitwillig un einmut1g aufgenom- über Das Dekanat Regensburg stellt jJahr-

ıch 2000 tür A chinesische Medizinstudentin ZiInen wird, ihr eigentliches Ziel erreichen? Es kommt
dieser Sache wirklich darauf A dafß WITr Ver- Verfügung, das Dekanat Weıden kommt für dreı chıne-

Lrauen nıcht 1Ur auf die lıturgischen Reformen, sondern sısche Studenten auf In der Diıiözese Rottenburg kamen
eld- und Sachspenden ungerähr 000 IN-auf den Heıilıgen (se1ist SCEZEN un: nıcht ablassen, ıh

ernstlich anzuruten INCN, Patenschaften für atrıkanısche un indıische Theo-
logiestudenten wurden übernommen Speyer spendete
6000 und Paramente, Würzburg 01010 durchMeldungen 2US8$ der katholischen Welt 1NC Bausteinaktion tfür CI Schulheim Malm6ö

Aus dem deutschen Sprachgebiet Einzelaktionen
ıne Geschenkaktion des Päpstlichen Werkes der Jau-Die Weltmission — Die Jahresaktion 955/56 des Bundes

Frgebnisse der der Deutschen Katholischen Jugend bensverbreitung Aachen erbrachte 31 01010 bar,
Jahresaktion 955/56 stand un dem Motto Weltmission. dazu Paramente, Werkzeuge, Kinderausstattungen uUuSW
des BDKJ ıne „Voran -Werkzeugaktion ergab 900 Einzel-Die katholische Jugend Deutschlands

fernerhatte sıch tür dieses Jahr die Aufgabe gyestellt sıch MITT den stücke VO Schraubenzieher bıs Z Hobel
Problemen der Mıssıonen machen, tür SI Werkzeugkisten un 27000 bar DiIie Jungen-
werben und VOT allem ihnen heltfen Die ersten noch gemeinschaft Neudeutschland opferte Volkswagen
unvollständigen Ergebnisse dieser Aktion lıegen VOL I6 Kelche oder Zıborien, Meßgewänder, Mopeds,

Fahrräder Missale, JE 1NEe Monstranz Schreib-
Der Gottbekenntnistag 71956 maschine, Nähmaschine, eın Motorrad und 1000 (Ge-

An iıhrem Bekenntnistag sollte die Jugend 1956 C1MN Opfter 00Ö DM) Die chrıistliche Arbeiterjugend
tür die Weltmissıon bringen Obgleich CINISC DIiözesen hat für die Romwalltfahrt der Welt CA] 1957 die Paten-
ihre Kollekte bereıits früheren Zeıitpunkt tfür schaft für die Delegierten verschiedener Missionsländer

übernommen S1e hofft EeLW2 50 000 bereitstellenandere Zwecke festgelegt hatten, übertraf das Ergebnis
dieser Kollekte die früheren be1 w eıtem Insgesamt WUTLr- können Außerdem wurden VO  3 vielen Gruppen des
den fast 181000 gespendet. An der Spiıtze steht BDK ] Briefmarkenaktionen durchgeführt So sammelte
Münster MI1 000 VOTr Regensburg (20 000), öln WE Ptarre] Regensburg allein zehn Zentner Brief-
18 000), Augsburg 18 000) Osnabrück 17 000) un INaı ken
Trier G5 700 davon fallen 6000 auf das Saargebiet) Dıese Ergebnisse siınd ückenhaft und werden ohl

Dıiıe Aktionen der Diıözesen
auch leiben Denn viele Gegenstände lassen sıch 1LUFr

schwer einschätzen und oft gyeschah auch da die C11I1-

Daneben ührten die ıö6zesen umfangreiche Hıltsaktio- vyeladenen Mıssıonare nach den Vortragen die Kollekten
NCNn für die 1ss1ıonen durch SO besoregte die Mannes- mitnahmen, ohne SAagch, wıevıel S1C vesammelt hatten
Jugend der 10zese Aachen für Mıssıonar Johan- einzelne Gruppen machten auch keine Angaben über ihre
nesburg (Südafrıka) 101 Kapellenauto, die Frauenjugend Sammelergebnisse, Glauben, „die Linke solle nıcht W15-

spendete HME Druckerpresse (20 000 DM) tfür die SE  3 W asS die Rechte f  b Insgesamt gvehen dıe gesammel-
katholische Tageszeıtung Rhodesien In der Diözese ten Betraäge und Sachwerte WEeIL über den Wert
Augsburg wurden /50 Vorträgen über 00Ö C11M- halben Millıon DM hinaus
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